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Teilen macht Sinn! Wenn im
April im Verein „Helft uns hel-
fen“ über die Vergabe der Leser-
spenden entschieden wird,
dann wird diese Erfahrung im-
mer wieder Realität. Sinn ent-
steht dadurch, dass aus gemein-
samen Werten gemeinsame
Ziele werden und sie auch ge-
meinsam erreicht werden. Mit
insgesamt 54 000 Euro an Zu-
wendungen haben unsere Lese-
rinnen und Leser sich wieder als
Möglich-Macher erwiesen. In
diesem Jahr – ganz von Corona
geprägt – gingen die Spenden an
Organisationen, die Menschen
aus Isolation und Einsamkeit
holen und wirkliche soziale
Netze knüpfen.
Bunte Luftballons, Danke-

Schilder, Daumen-rauf-Bilder –
wegen der Pandemie musste
„Helft uns helfen“ auf eine per-
sönliche Spendenübergabe ver-
zichten. Dafür erreichten uns
Bilder und Dankesschreiben,
die widerspiegeln, was die Le-
ser-Aktion wieder in der Region
auslöst. Und zwar ganz konkret.
Der Verein „Kubacher Initiati-

ve Zusammenhalt“ (KIZ)
schickte der Zeitung ein Bild
aus dem Vereinsraum. „Ein Teil
der Spende ist für ein geplantes
Nähstübchen gedacht. Dies soll
ein weiterer Baustein zur Erwei-
terung unseres Vereinsangebots
sein“, schreiben Irmela Henrich

und Matthias Ahäuser. „Ohne
diese Großzügigkeit könnten
wir unsere Projekte in diesen
schwierigen Zeiten nur schwer
aufrecht erhalten“ schreiben
Conny Holtfoth und Sascha
Kirchhoff von der Lebenshilfe in
Dillenburg. In der Schreibwerk-
statt haben behinderte Autoren
und Autorinnen geschrieben:
„Das Leben besteht aus Ge-
schichten und jede Lebensge-
schichte ist es wert, dass sie er-
innert wird und das Fotoma-
chen macht auch Spaß.“

Hilfe ganz konkret
und zur rechten Zeit

Oder: „Ich erzähle gerne, dass
ich verliebt bin und viel Geld
verdiene. Es ist cool, Geschich-
ten zu schreiben, weil man da
den Leuten, die einen im Leben
begleiten, was zurückgeben
kann und weil man Brücken zu-
einander baut.“ Oder: „Ich fin-
de es gerade jetzt schön, dass
wir uns jetzt in dieser Zeit über-
haupt sehen.“
Gerade in der aktuell nun

schon über ein Jahr andauern-
den schwierigen Situation sind
diese Menschen auf Kontakte
und Begleitung besonders ange-
wiesen. Ein Projekt „Stimmge-
ber“ der Psychosozialen Kon-
takt- und Beratungsstelle wird,
so Karl Müßener vom Diakoni-
schenWerk an der Dill, mit dem
Geld unterstützt.
Bedankt haben sich bei den

Leserinnen und Lesern auch die

Aktiven der Telefon-Seelsorge:
„Das ist eine echte Unterstüt-
zung für uns! Und natürlich
eine Würdigung des ehrenamt-
lichen Dienstes unserer Mit-
arbeiter, die ihren Dienst ja ano-
nym tun und aber doch durch
Sie und Ihre Leser Anerkennung
erfahren. Danke! Das ist uns
eine echte Hilfe, denn wir finan-
zieren uns nicht unwesentlich
über Kollekten in Gottesdiens-
ten. Und die sind in Pandemie-
zeiten sehr eingebrochen. Ihre
Unterstützung hilft uns sehr.“,
schreibt Doris Möser-Schmidt.
Auch die Arbeit des Familien-

entlastenden Dienstes der Dia-
konie Dill kann Unterstützung
gut gebrauchen: Jugendliche,
Erwachsene und ihre Familien
brauchen in dieser herausfor-
dernden Zeit ein Stück Beglei-
tung. Das Geld der Spende wird
in die Renovierung und Neuge-
staltung unserer Räumlichkei-
ten in der „Villa Forsthaus“ in
Dillenburg fließen“, sagt Verena
Kölsch.
Die Liste ließe sich noch wei-

ter fortführen. Einige Splitter
aber müssen reichen. Im Na-
men aller Empfänger sagt auch
der Vorstand des Vereins „Helft
uns helfen“ Danke für die groß-
zügige Unterstützung unserer
Leser, Ihr
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